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Gesetz über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung - Minimierung der Spezialfinanzierungen

Änderung des Gesetzes über die wirkungsorientierte Verwaltungs-
führung - Minimierung der Spezialfinanzierungen (WoV-G)

Der Kantonsrat von Solothurn

gestützt auf die Artikel 73, 74, 78 und 81 Absatz 1 der Verfassung des Kantons 
Solothurn[BGS 111.1.]
nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom XXXX

beschliesst:

I.

Der Erlass Gesetz über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung (WoV-G) 
vom 3. September 2003 (Stand 1. Januar 2017) wird wie folgt geändert:

§  23
Voranschlag

1 Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat jährlich den Voranschlag.

2 Der Voranschlag enthält Planwerte, insbesondere

a) Schwerpunkte der kurzfristigen Regierungspolitik;

b) wirtschaftliche Eckdaten des Staatshaushaltes;

c) die Erfolgsrechnung;

d) die Investitionsrechnung;

e) die Globalbudgets;

f) eine summarische Planbilanz; f) Aufgehoben.

g) die Geldflussrechnung; g) Aufgehoben.
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h) die Staatsbeiträge;

i) die Spezialfinanzierungen.

3 Beschliesst der Kantonsrat den Voranschlag bis Ende eines Jahres nicht, so 
unterbreitet der Regierungsrat in der nächsten Session einen neuen Voran-
schlag. Bis zum Beschluss über den Voranschlag durch den Kantonsrat ist der 
Regierungsrat ermächtigt, die für die Verwaltungstätigkeit unerlässlichen Ausga-
ben zu tätigen.

§  43
Spezialfinanzierungen

1 Spezialfinanzierungen sind gesetzlich zweckgebundene Mittel zur Erfüllung ei-
ner öffentlichen Aufgabe. Sie sind zeitlich zu befristen und periodisch auf ihre 
Notwendigkeit zu überprüfen.

1 Spezialfinanzierungen sind gesetzlich zweckgebundene Mittel zur Erfüllung ei-
ner öffentlichen Aufgabe. Sie sind periodisch auf ihre Notwendigkeit zu überprü-
fen.

1bis Spezialfinanzierungen sind nur zulässig, wenn übergeordnetes Recht sie vor-
schreibt oder sie nicht im Eigenkapital geführt werden müssen.

2 Sämtliche durch die Verwaltung der Spezialfinanzierung verursachten Kosten 
werden der Spezialfinanzierung belastet.

3 Ein Verlustvortrag in der Spezialfinanzierung ist nur zulässig, wenn die zweck-
gebundenen Einnahmen den Aufwand vorübergehend nicht decken. Er ist zu ver-
zinsen.

4 Das Eigenkapital von Spezialfinanzierungen ist zu verzinsen, falls

a) das Gesetz eine Verzinsung ausdrücklich vorsieht;

b) die Spezialfinanzierung nicht ausschliesslich durch staatliche Mittel geäufnet 
wird.

Der Kantonsrat kann mit Wirkung auf ein Jahr auf die Verzinsung des Eigenkapi-
tals der Spezialfinanzierungen gemäss Buchstabe b) verzichten.

5 Spezialfinanzierungen können Bestandteil von Globalbudgets sein.
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6 Der Kantonsrat bewilligt Bruttoentnahmen aus der Spezialfinanzierung und er-
teilt dafür in der Regel einen Leistungsauftrag.

6 Aufgehoben.

II.

Keine Fremdänderungen.

III.

Keine Fremdaufhebungen.

IV.

Der Regierungsrat bestimmt das Inkrafttreten.

Solothurn,

Im Namen des Kantonsrates
 
Urs Huber
Präsident
 
Dr. Michael Strebel
Ratssekretär

Dieser Beschluss unterliegt dem ... Referendum.


